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Beschlussvorlage 
 

Tagesordnungspunkt: 
 
Fortschreibung des gemeindlichen Straßen- und Wegekonzeptes 
 
 

Beratungsfolge: Sitzungstermin Abstimmungsergebnis 

  einst. Enth. Gegen. 

Bau- und Planungsausschuss 30.11.2022    

Rat 13.12.2022    

     

 

 
Finanzielle Auswirkungen:    

 

 Nein 

 

 Ja 

Ergebnisplan  Finanzplan  
    
Ertrag/Einzahlung       Aufwand/Auszahlung       

Kostenstelle       Produkt       

Investition       Sachkonto       

 

 
 

 

Sachverhalt: 
 

Im Jahr 2020 hat der Rat der Gemeinde Marienheide erstmalig ein gemäß § 8a KAG NRW 
verpflichtend zu erstellendes Straßen- und Wegekonzept beschlossen (BV/087/20). Das 

Straßen- und Wegekonzept ist bei Bedarf, mindestens jedoch alle 2 Jahre fortzuschreiben 
und von den gemeindlichen Gremien zu beschließen. Es wird zur Bewilligung von 
Landesförderungen bei Straßenausbaumaßnahmen nach KAG vorausgesetzt. 

 
Zum aktuellen Stand der Umsetzung der in 2020 beschlossenen Maßnahmen: 



 
Von der Tabelle A sind die Maßnahmen lfd. Nr. 1 und 2 umgesetzt. Die Maßnahmen 3 und 

4 befinden sich in der Umsetzung und werden voraussichtlich noch in diesem Jahr 
abgeschlossen. Für die Maßnahmen 5 und 6 ist zunächst ein Förderantrag gemäß 

Förderrichtlinien Kommunaler Straßenbau (Verbesserung der Verkehrsverhältnisse der 
Gemeinden - FöRi-kom-Stra) erarbeitet worden. 
 

 
Die Maßnahme lfd. Nr. 1 befindet sich in der Umsetzung. Sie wird in 2022 größtenteils 

fertiggestellt. Die Gemeinde wird zur gegebenen Zeit einen Antrag gem. der „Richtlinie 
über die Gewährung von Zuwendungen an Kommunen zur Entlastung von 

Beitragspflichtigen bei Straßenausbaumaßnahmen in NRW“ (Förderrichtlinie 
Straßenausbaubeiträge) stellen. Gegenstand der Förderung sind 100 % des 
umlagefähigen Aufwandes. 



Bei der Maßnahme 2 sind die Planungen soweit abgeschlossen, dass kurzum zu einer 
Eigentümerversammlung eingeladen werden kann. Mit der Baumaßnahme soll im Frühjahr 
2023 begonnen werden. 

 
Die aktuelle Fortschreibung ist wieder über einen 5-jährigen Zeitraum der mittelfristigen 

Ergebnis- und Finanzplanung angelegt, wobei die bereits im Straßen- und Wegekonzept 
2020 enthaltenen Maßnahmen der Jahre 2023 bis 2025 weiterhin Berücksichtigung finden.  
 

In der Tabelle A sind die beiden Ortsverbindungen (Müllenbach-Dahl, Dannenberg-
Börlinghausen) um ein Jahr nach hinten verschoben worden, da hier - wie bereits 

angeführt - zunächst ein Förderantrag erarbeitet wurde. Gleichzeitig bietet es sich an, die 
ursprünglich für 2023/2024 eingeplanten Deckenerneuerungen vorzuziehen, um die 
gemeindlichen Maßnahmen Am Kruenberg mit den dort beabsichtigten Baumaßnahmen 

der Fa. Rüggeberg besser koordinieren zu können. Darüber hinaus soll im Zuge der 
Deckenerneuerung Am Kruenberg möglichst auch eine Verbesserung der 

Überquerungsmöglichkeit im Einmündungsbereich der Klosterstraße erreicht werden. Für 
2026 ist eine Deckenerneuerung am Unnenberger Turm vorgesehen. 
 

Bei der Tabelle B haben sich grundsätzlich in der Reihenfolge bis 2025 keine Änderungen 
ergeben. Nicht mehr gelistet sind allerdings die beiden Straßenausbaumaßnahmen An der 

Waar (geplante Ausführung in 2023/2024) und Erlenweg (geplante Ausführung in 2025). 
Diese beiden Maßnahmen sind erstmalige Straßenausbaumaßnahmen für die Beiträge 
nach BauGB zu erheben sind und dementsprechend keine Zuwendung beantragt werden 

kann. 
 

Bei dieser Fortschreibung noch nicht gelistet sind KAG-Maßnahmen für 2026/2027 sowie 
2027/2028. Hier wird verwaltungsseitig die Eichendorffstraße (Zufahrt von der B256 bis 
zur Ostlandstraße ins Gewerbegebiet Rodt) in 2026/2027 sowie die Stettiner Straße mit 

einem Teilstück der Breslauer Straße in Müllenbach (2027/2028) vorgeschlagen. Sofern 
diesen Vorschlägen im Verlauf der weiteren Beratungen gefolgt wird, ist ein Beschluss 

darüber bei der nächsten Fortschreibung (spätestens in 2024) herbeizuführen. 
 
Die fortgeschriebenen Tabellen A  und B des Straßen- und Wegekonzeptes 2022 sind 

dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Verwaltungsseitig wird empfohlen, das 
Straßen- und Wegekonzept 2022  zu beschließen und spätestens nach 2 Jahren erneut 

fortzuschreiben. 
 
Anlagen 

Straßen- und Wegekonzept 2022  
 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Es wird der  Fortschreibung des Straßen- und Wegekonzeptes  2022  zugestimmt. 

 
 
gez. 

 
 

  
Stefan Meisenberg Marienheide, 21.11.2022 
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